
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 25 (1921-1922)

Heft: 10

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 312 —

ahnen 6er unb bie Slëïefe als ben Bergidjt bes bernünftig getootbenen, alternbeit
SRenfchen auf, fo berlieti ber Stoff manches, toas uns unbcbeutenb ober fremb bor»
tomnu. Schabe, baß baë 25crf nicht in Betfen iiberfeçt tourbe; benn eS befiçt in»
neren 9ti)tt)rnus.

Äinberfe6Icr als Hemmungen bes Sebens. Bon B a ut
ip ä b e r I i n. 277. 2. — 2ftil ber iljm eigenen iac&fenntnts unb ©rünblicfifeit macht
Öäberlin ®Itern unb Ërgieber auf bie toidjtigften Äinbetfeblet, bie fo oft ben
gltern toie ben Stinbetn bas Seien eridbmeren, aurmerfiam unb geigt ihnen
bte Sehanblung unb 2lbgetoö6nung. übte Äabitel hetfjen: 1. Bom S(6reien, 2. Sut»
fchen unb Bertoanbies, 3. ©efdimiitergant 4. tlngft unb Stngftltc^feit, 5. Slnbere Bitt»
ïungen ber Schulb, 6. Serualfehler, 7. betrug. Biele ©Itern toerben bas pert
banfbar als ein fôitlnfjeë éausburfj Iefen unb betoabren. Berlag bon Stober, S. g.
©pitllerS Sïacbfolger, Bafel.

fgm ©etgbörfli ober „ôeimtehr bes Setgfobnes". ©in Stiicf au§ bert

Bergen in gtoei îtufgiigen unb cinent gtoifcfienatt. tUïit ©efangsborträgen, £>ar=

monifafpiel, aibhornblafen unb Xang. Bon SR o r e I, gütich- Stoutf unb Berlag
bon Crell giifjli,, giirich. BretS: gr. 1.50.

©rapf)oIogiîcf)e Urteile.
'S. S. 'Xer ScbriTturbcber arbeitet mit ©rfolg an feiner Setbitergiebung. ®r

fe?t feiner Scbbaftigïeit Oîube, ber finnlidben ©enufjfreube SRäßigung entgegen unb
beriucht aucb, allerbtngs mit toeniger ©liicf, fein erregbare» ©efiibl gu bebengchen.
Sein toarmes ©emiit gcigt (ïnigûnbbarteit, .sbingebungsöetmögen unb gering fdftDcm*
tenbe Stimmungen. (ïr ift innerer Sammlung fäBig. SBiberftanbsïraft iff bor»
banben, bie nicht geniigcnbc (ruticbiebenfieit muç bergrögeri toerben. Sein 2Sirt=
lid^feitsfinn gibt lieft botgugstoeife braîtifdien Neigungen im Xienffe eines ftarïen
©ttoerbsfinnes unb ber Sefinliebe bin. Seinem engen Sinn fuebt ber Schreiber
©rongügegfeit unb llnternebmungsluft beigubringen. ©ifer unb ©trebfamfeit itnb
mit llngrünblicöfeit unb llngenauigteit berbunben. Sein ©eift ift ber Überlegung
unb 'Berechnung toohl fähig, outfi Btar.taiic in artgebeutet, gnfolge geringer Sil»
bung fehlt ben peinigen Steigungen bie ©ntnblage unb bent ©ebanfeninbalt ber
{Reichtum. ©cringe Beobachtungsgabe unb berbc Sefaitung ergangen bas Silb.

Cörapffofogifcffe Cffaraßferiffifiert,
23er feine §anbf<hrift beurteilen Iaiien teilt, toirb eriueht, etwa 20 gtoanglos

mit ber gebet gefebriebene geilen — nicfit SIbfchriften — unter Singahe bon Sifter,
Beruf unb ©efchlecbi unb Beilegung bon gr 2.50 für Sonorar unb Borto, an bie
3t e b a ï i i o n ber geitfehrtfi „SI m Sâuëlichen get b", Stfglftrafje 70,
gürieb /, eingufenben. Sie (Jharaîteriftiïen treiben nur betfbielêtoeife an biefer
Stelle abgebrueft, alle übrigen ben gnterefienten burch bie Soft gugeftellt.

gufolge ber in Xeulfchlanb feit, Januar um 100—300 % fortgeîcfirittenen
Xcuerung ftnb toir genötigt, unferm in Xeuiîélanb anfäffigen ©rabhologen ba§
Honorar für bie einfache Beurteilung auf oben genannten Setrag gu erhöben. 2tuS«
fübrliche Beurteilungen ïoften gr. 5.—.

gtebafiion: Sir. 2b. Bögilin, in gürtch 7, aftjltir. 70. (Beiträge nur an biefc abreffe!)
3^- llnberlangt eingefanbten Beiträgen muft ba§ SJtücfporto beigelegt toerben.

Serai unb ©rpebition bon 3KMer, SBerber & (Jo., SBoIfbachftra^e 19, gürich.

5fnfertton8preife
für fthtoetj. 2ngeigen: '/, ©eite gr. 120.—, '/• ©• gr. 60—, '/, ©. gr. 40.—,

V« ©. gr. 30.—, '/, ©. gr. 15.—, Vu ©. gr. 7.50;
für Hngeigen auëlônb. Urfbrungê: '/i ©eite gr. 150.—, V, ©. gr. 75.—, V, ©.

gr. 50.—, V. ©• gr. 37.50, V. ©• gt. 18.75, '/« ©• gr. 9.40.

alleinige angetgenannahnte: annoncen»©çfebttion Stubolf 2R e f l e,

gürich, Bafel, aarau, Bern, Biel, (Jhur, ®laru§, ©chaffhaufen, ©otothurn,
©t, ©allen.
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Ahnen her und die Askese als den Verzicht des vernünftig gewordenen, alternden
Menschen auf, so verliert der Stoff manches, was uns unbedeutend oder fremd vor-
kommt. Schade, dasz das Werk nicht in Versen übersetzt wurde; denn es besitzt in-
neren Rythmus.

Kinderfehler als Hemmungen des Lebens. Von P a ul
Häberlin. 277. S. — Mit der ihm eigenen Sachkenntnis und Gründlichkeit macht
Hàberlin Eltern und Erzieher auf die wichtigsten Kinderfehler, die so oft den
Eltern wie den Kindern das Leben erschweren, aufmerksam und zeigt ihnen
dte Behandlung und Abgewöhnung. Tie Kapitel heißen: 1. Vom Schreien, 2. Lut-
schen und Verwandtes, 3. Gefchwisterzank 4. Angst und Ängstlichkeit, 5. Andere Wrr-
kungen der Schuld, 6. Tcrual'ehler, 7. Betrug. Viele Eltern werden das Werk
dankbar als ein köstliches Hausbuch lesen und bewahren. Verlag von Kober, C. F.
Spittlers Nachfolger, Basel.

Im Bergdörfli oder „Heimkehr des Bergsohnes". Ein Stück aus den

Bergen in zwei Aufzügen und einem Zwischenakt. Mit Gesangsvorträgen, Har-
monikaspiel. Alpbornblasen und Tanz. Von G. M o r c l, Zürich. Truck und Verlag
von Lrell Füßli,, Zürich. Preis: Fr. 1.50.

Graphologische Urteile.
B. C. 'Ter Schriiturbcber arbeitet mit Erfolg an seiner Selbsterziehung. Er

setzt seiner Lebbafligkeil Ruhe, der finnlichen Genußfreude Mäßigung entgegen und
vernicht auch, allerdings mit weniger Glück, lein erregbares Gefühl zu bcbermchen.
Sein warmes Gemüt zeigt Entzündbarkeil, Hingebungsvermögen und gering schwan-
kende Stimmungen. Er ist innerer Sammlung mbig. Widerstandskrakt ist vor-
banden, die nicht genügende Entschiedenbeil muß vergrößert werden. Sein Wirk-
lichkeitssinn gibt sich vorzugsweise praktischen Neigungen im Dienste eines starken
Erwerbssinnes und der Befinliebe bin. Seinem engen Sinn sucht der Schreiber
Grostzügigkeit und Unternehmungslust beizubringen. Eifer und Streuiamkeil und
mit Ungründlichkeit und Ungcnauigkeit verbunden. Sein Geist ist der Überlegung
und Berechnung wohl fäbig, auch Phantasie ist angedeutet. Infolge geringer Ml-
dung keblt den geistigen Neigungen die Grundlage und dem Gedankeninbalt der
Reichruin. Geringe Beobachtungsgabe und derbe Besaitung ergänzen das Bild.

Graphologische Charakteristiken.
Wer keine Handschrift beurteilen lauen will, wird ersticht, etwa M zwanglos

mit der Feder geschriebene Zeilen — nicht Abschritten — unter Angabe von Alter,
Berus und Geschlecht und Beilegung von Fr 2.Z0 kür Honorar und Porto, an die
Redaktion der Zeitschrift „Am bäuslichen Her d", Asylstraße 70,
Zürich -, einzu'endcn. Tie Ebarakteriitiken werden nur beispielsweise an dieser
Stelle abgedruckt, alle übrigen den Interessenten durch die Polt zugestellt.

Iukolge der in Deutschland feit, Januar um 100—300 X fortgeschrittenen
Teuerung find wir genötigt, unserm in Teutschland ansässigen Graphologen das
Honorar für die eintacke Beurteilung auf oben genannten Betrag zu erhöben. Aus-
fübrliche Beurteilungen kosten Fr. 5.—.

Redaktion: Tr. Ad. Lögtlin, in Zürich 7, Asylitr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Wolfbachftraße IS, Zürich.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: '/> Seite Fr. ISO.—, S. Kr. 60.—, S. Fr. 40.-,

V. S. Fr. 30.-. '/. S. Fr. 16.—. '/» S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: st, Seite Fr. 160.—, st, S. Fr. 76.—, st, S.

Fr. 50.—. '/. S. Fr. 37.60, 'f. S. Fr. 18.76, st» S. Fr. Sä
Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Messe,

Zürich. Basel, Aarau, Bern, Mel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothura,
St, Gallen.
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